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Freitag den 22 August 187Z

Zur Tagesgeschichte
Die heutige Provinzial Corresp widmet an der

Spitze ihres Mattes den heinigekehrten deutschen Truppen
die nachstehende herzliche Begrüßung

Erst vor Kurzem sind die warmen Dankesworte be
kannt geworden die Kaiser Wilhelm an die aus den Ost
provinzen Frankreichs tn die Heimath zurückgekehrten Trup
pentheile gerichtet hat Diese Mannschaften konnten nicht
an dem begeisterten Empfange Theil nehmen welcher den
siegreiche Heeren bei ihrer Heimkehr nach dem beendigten
Feldzug bereitet ward aber auch ihnen kam überall die
herzlichste Begrüßung entgegen und das ganze deutsche
Mk bestätigt mit innigem Danke die ehrenvolle Anerken
nung durch die der Kaiser als oberster Kriegsherr ihre
Verdienste lohnt indem er ihnen das rühmliche Zeugniß
ausstellt daß sie nach ihren großen Leistungen während
des Feldzuges den Anforderungen ihres jüngsten Dienstes
durch musterhafte Maimszucht und besonderen militärischen

Tact genügt haben
Nach der Wacht am Rhein die Wacht jenseits der

Lozesen das war der D enst der den Occupationsiruppen
zufiel Freilich war es nicht mehr ihre Aufgabe in an
strengenden Märschen und unter Entbehrungen aller Art
von Schlachtfeld zu Schlachtfeld zu eilen und in tausend
facher Todesgefahr unsterblichen Ruhm zu erkämpfen aber
der ihnen zugewiesene Dienst war nichlsdestoweniger ein
schwerer und keineswegs gefahrloser Es galt mit sicherer
aber schonender Hand das Friedenspfand Frankreichs fest
zuhalten und die richiige Haltung in e,nem Verhältniß
zu bewahren welches einen Mittelstand zwischen Krieg uno
Fiieden bildet Nicht den ossinen Gefahren der Schlachten
und Festungsangriffe waren sie entgegengestellt aber sie
standen inmitten des brütenden Grolles und der kaum
verhaltenen Rachelust eines Volkes dessen hochgesteigertes
Selbstgefühl sich weder in den Gedanken noch in die Fot
zen seiner Niederlagen hineinfinden kann Jedes Ueber
fchreilen des Maßes in der Strenge oder in der Nachgie
digkeit tonnte Anlaß znm Ausflammen der wildesten Leiden
schaslen zum WiereranSbrneh des Krieges geben In ihrer
Pflichtireue in ihrer Manneszucht und in ihren mit deut
scher Sinnesart verwachsenen rein menschlichen Gesüßten
haben sie das richtige Maß gefunden Wenn der franzö
sische Bolksgeist in seiner Ueberhelmng und Erbitterung
unseren Soldaten den Na nen barbarische Sieger beile
gen wollte so haben sie es dahin gebracht daß Frankreich
Lurch Nichts an Barbaren und an die Sieger nur
soweit erinnert wurde als es nothwendig war damit einer
leichtblütigen Nation das Gottesgericht der jüngst n Ver
gangenheit nicht allzubald aus dem Bewußtsein schwände

Der trefflichen Haltung der Occupationstruppen ist
es zu danken daß auch das Nachspiel des deutschen Krieges
gegen Frankreich in dem gleichen Geiste zu Ende ging in
welchem derselbe begonnen hatte und bis zum Schlüsse ver

lief durch Festigkeit und Mäßigung hat die deutsche Na
tion bewiesen daß sie kein Opfer zur Vertheidigung ihrer
Rechte scheut daß sie aber auch den Rechten und dem
Selbstgefühl anderer Völker gern die gebührende Rücksicht

schenkt Durch ihre soldatischen Tugenden haben auch
unsere Occupationstruppen dazu beigetragen die Franzosen
für die Ueberzeugung empfängtich zu machen daß es leich
ter und ersprießlicher ist mit dem deutschen Volke in Frie
den zu leben als mit ihm Händel anzufangen

So empfängt die heimgekehrten Krieger als Willkom
mengruß das allgemeine Anerkenntniß daß sie das Lob des
Kaisers und den Dank des Vaterlandes in vollem Maße
verdient haben

In der Schweiz wirft der Konflikt zwischen Staat
und Hierarchie die wunderlichsten Blasen Den e genthüm
lichen lokalen nationalen und sozialen Verhältnissen dieser
Republik entsprechend sehen wir hier Volk und Regierung
in größler Eintracht gegen die Anmaßung des Ultramonta
nismus streiten während unmittelbar nebenan die der Hier
archie blindlings ergebenen Massen alle Anstrengungen um
Emancipation des Geistes von den Fesseln finsterer Unduld
samkeit paralysiren

Die Gefahr einer solchen Niederlage des freien tole
ranten Denkers droht angenblicktich in St Gallen Dort
soll am 24 über das sogenannte Begräbnißgesetz das die
Begräbnißplätze behufs Gleichstellung aller Konfessionen von
den Kirchengemeinden loszulösen und den politischen Ge
meinden zuzuweisen beabsichtiget abgestimmt werden Nun
haben Dank den klerikalen Wühlereien bereits 12WU
Stimmen im Kanton sich gegen das Gejetz erklärt und
wenn die protestantischen Gemeinden nicht tn voller Zahl
anrücken so wird im Widersprüche mit dem Guste der Zeit
unv zu offenbarer Benachteiligung des konfessionellen Frie
dens das Gesetz abgelehnt werden Und das droht in
einem Kanton der zu den industriell entwickelsten der ganzen
Schweiz gehört und der über den Bodensee hinüber mit
Deutschland im lebendigsten Zusammenhange steht Unter
solchen Umstänven ist es woht erklärlich wenn die römische
Hierarchie die Schweiz noch lang nichr als einen verlorenen

Posten ansehen will
Nicht minder bezeichnend als die Lage in St Gallen

ist die Thatsache daß im Kanton Luzern ein Landjäger
Knall und Fall seines Dienstes entlassen wurde weit er sich
zu Oltcn von dem altkatholischeu Pfarrer Herzog halte
trauen lassen

Wo ist min die berühmte Toleranz frägt ein Luzerner
Korrespondent der Schweizer Grenzpost der über den
Fall ausführlich berichtet Wo ist das goldene Reich der
Billigkeit und Gerechtigkeit das versprochen worden ist wo
die Parteilosigkeit die in Besetzung von Aemtern und Be
dienstungen herrschen soll

Diese Zwischenfätle können allerdings da Vertrauen
nicht erfchütleiN daß in der gesammten Schweiz in welcher

die Frage des Verhältnisses zwischen Staats und Kirchen
gewalt von vorn herein einen brennenden Eharakter ange
nommen hatte diese Früge schließlich nicht doch dem Geiste
der neueren Zeit entsprechend getöst weiden sollte Aber es
ist nothwendig unaufhörlich darauf hinzuweisen mit welcher
Hartnäckigkeit der Ultramontanismus überall seine Posi
tionen zu behaupten sucht damit daraus ersehen werde wie
nur mit unerschütterlicher Konsequenz und umsichtiger Be
handlung die sogenannte kirchliche Frage zu einer befriedi
genden Entscheidung gesührt werden kann Der Klerus
sucht die Frage fortwährend auf ein anderes Gebiet zu ver
legen indem er auch in den einfachsten Fällen die Religion
und nicht nur seine eigene Ueberhebung als angegriffen be
zeichnet und je schwieriger es ist die minder gebildeten
Massen des Volkes über dies Trugspiel aufzuklären um so
mehr Geduld und Ausdauer muß auf die Erfüllung dieser
unausweichlichen Vorbedingung zur Beendigung der sogen
kirchlichen Konflikte gelegt werden

Die Unduldsamkeit um nicht einen schärferen Ausdruck
zu brauchen gehört bekanntlich auch zu den nationalen
Eharaktereigenthümtichkeiten des französischen Volkes und
daß mehrere Glieder dieser Nation ihrer Intoleranz gegen
deutsche Landesangehörige nach dem Abmarsch der deutschen

Truppen in Pont ü Monsson tn pöbelhafter Weise die Zügel
schießen ließen hat nach einem Telegramm aus Paris vom
gestrigen Abend diplomatorische Rellamationen von Seite
des Deutschen Reiches zur Folge gehabt Hoffentlich wird
die französische Regierung denselben die entsprechende Folge

geben
Ziemlich überraschend kommt die Nachricht daß in den

französischen General äthen bei den VorstandSwahlen die
Konservativen ein erhebliches Uebergewicht entsaltet haben
Konservativ ist zwar durchaus nicht gleichbedeutend mit fn
sionistisch aber im Allgemeinen pflegt man doch in Frank
reich konseroatio und monarchistisch zu idemifiziren und die
Parteigänger des Roh werden nun gewiß ihr Haupt um
Vieles siegeegewiffer erheben Ein kleiner Zwischensall kann
allerdings die im Augenblick so günstigen Chancen wieder
in ihr Gegentheil verwandeln und die Jndep belge will
auch schon wissen daß em solcher Zwischensall am politischen
Himmel herandäinmere Das Brüsseler Blatt metdet näm
lich daß der Herzog d Äudiffret Pasquier der bekannte
Führer des rechten Centrums sich nach Wien und Frohe
dorf begeben habe um dem Grafen Ehambord hinsichtlich
seiner politischen Prinzipien auf den Zahn zu fühlen und
zn untersuchen ob ein Königthum Ehambord S mit den par
lamentarischen Ideen der Partei verträglich sei als deren
Führer der Herzog anstritt Der Jndep Belge kommt
cs sehr zweifelhaft vor daß es Hrn Audiffret gelingen
werde sich mit der Inkarnation der Legitimität zu verstän
digen und sie läßt die Meinung durchblicken daß mit dieser
Auseinandersetzung die FusionS Affaire für die gemäßigteren
Parlamentariften in Frankreich ausgespielt haben dürfte

Die fnsionistischen Organe selbst hatten sich während
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Liebe und Stolz
Novelle von M Dobson

Z FortsetzungFräulein Hartwig hatte sich indeß vorgesehen und schon

bei Lebzeiten ihres Bruders sich alles zu verschaffen ge
wuß was sie für die Zukunft brauchte

Der Majorin von Keller war dies aber nicht möglich
gewesen denn wenn sie auch in den Jahren die sie mit
ihren Kindern auf der Hütte verlebte keinen Heller ver
ausgabt so waren ihre Ersparnisse doch nicht so glänzend
gewesen, daß sie mit diesen ihren Ansprüchen gemäß anstän

dig leben konnte
Natürlich war man gespannt was Richard der nun

mehrige Besitzer der großen Fabrik thun werde Herr
Ewald hatte ihm den Tod seines Vaters gemeldet und von
ihm eine kurze Antwort erhalten daß er krank sei und nicht
zur Beerdigung kommen könne Gleichzeitig enthielt der
Brief die Bestimmung daß während des Trauerjahres auf
der Hütte keine Veränderungen vorgenommen werden soll
ten und die Personen die bei seinem Vater gewöhn auch
so lange nach Belieben bleiben könnten Herr Ewald möge
zu allem nur die nöthigen Gelder liefern

Das war allerdings sehr großmüthig von ihm gehan
delt wie seine Tanten meinten allein, setzten sie hinzu
Richard konnte doch auch nicht anders er mußie wenig

stens das Trauerjahr achten I Ob er es mußte wollen
wir dahingestellt sein lassen Daß er es wollte ist gewiß
ob er eS aber konnte wird die Zukunft lehren

In dem Eisenwerk Marienhütte ging Alles seinen
ruhigen Ganz fort Die Arbeiter hatten stets die reichlichste
Beschästigung denn die großen Bestellungen gingen nach
wie vor ein Ebenso erhielten sie püuklich ihren Lohn be
trauerten aber aufrichtig den Tod ihres alten Herrn dem
sie viele Vergünstigungen verdankten und sahen der Ankunft

seines Sohnes den sie fast gar nicht kannten mit getheil
ten Gefühlen entgegen

Im Wohnhause dagegen schaltete und waltete Fräulein
Johanna Hartwig oder Tante Hannchen wie sie allgemein
genannt wurde indeß die Majorin sich der Trauer unv
den damit verbundenen Besuchen und Eorrespondenzen
widmete Ihr Sohn der zur Beerdigung anwesend gewe
sen hatte zu seinem Regiment das in Berlin stand zurück
kehren müssen immer wieder beklagend daß Richard nur
auf der Welt sei die großen Reichthümer die sein Vater
ihm hinterlassen zu vergeuden

Weil nun aber das Gnadenjahr doch nach zwölf Mo
naten zu Ende ging fand es die Majorin sür sehr geeig
net während desselben noch etwas zur Verheirathung ihrer
schönen Tochter zu thun später in kleineren Verhältnissen
sie wußte noch nicht einmal wo sie bleiben werde würde
es schwerer hallen Sie wollte mit Ina reisen frühere
Freunde besuchen und sehen was sich thun ließ Sollten
alle Versuche fehlschlagen so blieb ihnen Vetter Richard
noch immer der keine Ahnung von den Reizen seiner Eou
sine hatte da er sie lange nicht gesehen

Tante Hannchen stimmte diesem Plane vollkommen bei
Ina war ihr Liebling sollte auch einmal ihre Erbin wer
den und so ließ sie es nicht an einem ansehnlichen Zuschuß
fehlen der ihrer Schwester zu den vielen Reisen die sie
vor hatte sehr gelegen kam

Eine Frage war jedoch noch zu erledigen Was sollte
aus der armen Alwine werden so ganz allein konnte man
sie doch während des ganzen Sommers nicht lassen

Wenn wir eine Gesellschafterin für sie suchten Hann
chen die zugleich musikalisch wäre sprach die Majorin

dann hättest Du auch einige Unterhaltung
Ein guter Gedanke Josephine entgegnete Jene so

einem armen Märchen wird der Aufenthalt diesen Sommer
hier noch gut thun und wenn der junge Herr uns Alle
fortjagt

Bah so weit sind wir noch nicht, entgegnete Schwe
ster Iosephine wer weiß ob er gar kommt und nicht lie
ber in Berlin bei Musik Künstlern und Künstlerinnen
bleibt

Vorzüglich bei Letzteren, sprach höhnisch Tante Hann
chen die dann schließlich doch davon gehen und ihm so
einen Wurm zurücklassen für den er dann als Vater sorgt
Er meint gewiß die Geschichte mit der Pariser Sängerin
sei verborgen geblieben wir wüßten auch noch heute nichts
davon hätte nicht Otto zufällig von Dr Stein s Schwager
gehört daß in dessen Hause die Tochter seines Vetters
Hartwig mit der französischen Wärterin sei

Schade daß die Sache nicht noch zu Hartwig S Leb
zeiten bekannt geworden ist, setzte die Majorin hinzu
wer weiß ob er dann seinen leichtsinnigen Herrn Sohn

nicht
Nein Andreas hälte Richard nie enterbt denn im

Grunde was hat er auch geihan Geschieht dergleichen
doch täglich noch Zudem besitzt er ja sein eigenes
mütterliches Vermögen und seit Menschengedenken ist die
Hülte von Hartwig auf Hartwig vererbt also hätte er sie
nicht in andere Hände gegeben Er hätte ihn nur sollen
die reiche musikalische Ladh heiratheu lassen vielleicht spiel
ten hier schon ein paar muntere Buben die den alten Na
men fortpflanzen könnte

Aber, fuhr Tante Hannchen nach einer Pause fort
wovon sprachen wir doch vorher Richtig von der Ge

sellschafterin für Alwine Ich will diesen Nachmittag ein
mal nach Eichsdorf hinüberfahren die Pastorin Reben weiß
vielleicht uns eine zu empfehlen

Der Majorin war dies ganz recht sie verließ ihre
Schwester um Ina im Garten aufzusuchen und ihr den
Plan mitzutheilen Während nun Mutter und Tochter
Zukunftspläne bauten und besprachen und nebenbei Tantc
Hannchen s Anhänglichkeit an den alten Familiennamen ge
dachten er sie sogar zu Stichard Gunsten reden lich wol



der letzten Tage die Zeit im Wesentlichen mit dem Ausdruck
ihrer souverainen Mißachtung der Napoleonsfeier inChisle
hurst vertrieben wofür sie sich aber vom Siöcle die bei
ßende Bemerkung gefallen lassen müssen daß man in unbe
fangenen Kreisen keinen großen Unterschied zwischen den
beiden Tafelrunden in Chislehurst und Frohsdorf mache
beide seien gleich hungerig beide seien Verschwörer gegen
das republikanische Frankreich und gegen dessen Ruhe nur
sei man in Chislehurst aufrichtiger während man in Frohs
dorf unter der Decke spiele

Aus Spanien wird schon wieder ein Sieg der Kar
listen aber noch immer nicht die Einnahme von Bilbao ge
meldet obwohl die achtundvierzig Stunden welche die kar
listischen Führer der genannten Stadt als Frist gesetzt
hatten schon lange verstrichen sind Der Schauplatz der
neuesten Niederlage der Republikaner ist die Umgegend von
Berga in Katalonien und es steht wohl im Zusammenhange
mit dem Kampfe daß der Karlisten Ausschuß in London
vorgestern den Fall von Berga selbst meldete und behauptete
daß bei dieser Gelegenheit den Karlisten 1566 Gefangene
mehrere Geschütze und eine bedeutende Quantität Waffen
und Munition in die Hände gefallen seien

Im westlichen Nordamerika dauert der Jndianerkrieg
mit erschreckender Wildheit fort Dem Washington Re
publicain wird ans Fort Black in Texas in einem vom
18 Juli datirten Briefe geschrieben daß die indianischen
Raubeinfälle in erschrecklicher Weise zunehmen Es vergeht
kaum ein Tag heißt es in dem Schreiben daß nicht irgend
wo der blutige Körper eines skalpirten Grenzbewohners den
sengenden Strahlen der Sommersonne preisgegeben aufge
funden wird Vieh und Pferde werden aus bevölkerten
und bis dahin für durchaus sicher gehaltenen Ansiedelungen
in die Wigwams der Barbaren oder die HaciendaS der mit
den Indianern verbündeten Mexikaner gelrieben

Berlin 19 August Der Besuch welchen der Kron
prinz des Deutschen Reiches auf erhaltene Einladung in
Kopenhagen abstattet ist ein Beweis daß man in Berlin
wie in Kopenhagen Werth auf die Pflege gut nachbarlicher
Beziehungen legt Insofern hat dieser Act der Höflichkeit
auch eine politische Bedeutung jedoch durchaus nicht in
Rücksicht und im Zusammenhange bestehender politischen
Fragen

Durch die neue KreiSordnung vom 15 December
1872 werden auch die kirchlichen Corporationen berührt so
daß sie kraft ihrer juristischen Persönlichkeit insofern sie
Grundeigenthum besitzen berechtigt sind an der Bildung
des Gemeindevorstandes und der Kreisvertretung sich zu
betheiligen während sie andererseits auch verpflichtet werden
an den Kreislasten mitzutragen Die kirchlichen Gemeinde
Corporalionen des platten Landes werden daher immer

len wir die Predigerfamilie von Eichsdorf näher Annen
lernen

Pastor Neben ein Prediger nach dem Herzen Gottes
nicht nach den leeren Buchslaben hatte diese Pfarre schon
seit vielen Jahren inne und verwaltete selbige mit uner
müdlichem Eifer und Berufstreue Jetzt aber an einer
Halskrankheit leidend wurde ihm sein ältester Sohn Fried

rich zur Hülfe beigegeben Forts folgt
Das Sieftesdcukmal in Berlin

auf dem Königsplatze dessen Bau im Frühjahr 187V
begonnen wurde ist jetzt bis auf wenige Ausschmückungs
arbeiten vollendet und soll bekanntlich am 2 September ein
geweiht werden

Der großartige Bau liegt bereits offen vor den Augen
des Publikums das sich täglich ringsum sammelt und das
Werk um so bewundernder anstaunt als die frühere Um
rüstung gar nichts von dem schönen Unterbau verrieth Nur
die vergoldete Bronzestatue der Victoria auf dem Gipfel
der Säule ist noch bis zur Einwnhung verhüllt

Die großen Verhältnisse des Baues werden dem Be
schauer erst deutlich wenn er dicht davor steht und bilden
einen schönen Abschluß der Aussichten durch die neuen brei
ten Alleen vom Brandenburger Thor und der Ecke der
Victoria und Bellevuestraße her

Auf einem viereckigen mit großen Reliefs geschmückten
Unterbau von dunklem Granit erhebt sich eine runde tem
pelartige Halle gleichfalls von Granit das Dach von 16
Säulen getragen

Dieses großartige Postament trägt die Hauptsäule in
deren Jnnerm eine eiserne Treppe zur Gallerie um die
Spitze führt Drei Reihen von 1864 1866 und 1876
bis 1871 eroberten vergoldeten Geschützrohren durch Laub
gewinde verbunden und mit Lorbeerkränzen behängen bilden
den charakteristischen Schmuck des Säulenschaftes Der
Knopf der Säule ist mit Adlern geschmückt Auf einem
Sockel steht ein Werk des Professors Drake die
Victoria den hocherhobenen Lorbeerkranz in der Rechten
das siegreiche Panier in der Linken

Die Säule das höchste Siegesmonument der Erde
hat bis zum Scheitel der Victoria eine Höhe von

195 Fuß
ES wird von Interesse sein einige Vergleiche anzu

führen Das Brandenburger Thor hat eine Höhe bis zur
Spitze der Victoria von 86 das königl Schloß 162 das
Schauspielhaus bis zur Spitze des Apolls 126 der höchste
Thurm Berlins Petrikirche mißt 366 die Säule des
Antonin auf der Piazza Eolonna mißt 117 die Trajans
säule 118 mit der Bildsäule des Apostels Petrus 141
die Vendüme Säule maß mit dem Piedestal 162

DaS Denkmal ist ein Werk des Oberhofbauraths
Strack

Die Hitze nnd ihre Wirkungen
Es wird von Interesse sein einige Aufzeichnungen der

Chronisten über heiße Sommer kennen zu lernen ihrer

wenigstens im Wahlverbande der Gemeinde nicht selten
aber auch in dem der Groß Grundbesitzer das Wahlrecht
für die Bildung des Kreistages und für ihre Vertreter
auch die Wählbarkeit in denselben genießen Der evangelische
Ober Kirchenrath hat demgemäß unterm 13 d einen Erlaß
an die Consistorien gerichtet in welchem er den Wunsch
ausspricht daß die Vertreter der evangelischen kirchlichen
Corporationen und Institute der ihnen gebotenen Betheili
gung an dem communalen Leben sich durchaus nicht ent
ziehen mögen

Die Spen Ztg glaubt auf Grund der bisherigen
Wahlnachrichten schließen zu können daß in etwa 86
Landtagswahlkreisen die Wiederwahl nationalliberaler Ver
treter gesichert ist Da aus vielen Kreisen eine bestimmte
Auskunft noch fehlt oder die Wahlbewegung noch nicht bis
zur Einigung über eine Kandidatur geführt hat so wird
jene Zahl noch erheblich verstärkt werden so daß die Partei
bei der Wahl wenn sie es an Rührigkeit nicht fehlen läßt
wohl schwerlich wesentliche Verluste zu besorgen haben
wird

Bischof Martin von Paderborn sagt in dem so
eben veröffentlichten Hirtenbrief worin er die päpstlich an
geordneten Gebete für die Kirche für seine Diöcese auf den
2 November festsetzt

Seit den Tagen eines Diocletian haben wir eine
so heftige Verfolgung des Namens Jesu Christi nicht
gesehen

Seit den Tagen eines Herrn von Miinchhauseu ist
uns eine ähnliche Uebertreibung nicht vorgekommen Doch
können wir unmöglich glauben daß es zum Berufe eines
Bischofs gehört seine Diöcesanen mit ungehörigen Hyperbeln
zu unterhalten

Prinz Muley Hassan dritter Sohn des Vicelönigs
von Aeghpten wird nachdem die nothwendigen Formalitäten
nunmehr erfüllt und die Gemhmigung des obersten Kriegs
herrn ertheilt worden zum 1 October d Js in das erste
Garde Dragoner Regiment Hierselbst eintreten

Wie der Germania aus Paderborn gemeldet wird
haben daselbst bereits an 26 Studenten das Seminarium
Tleodorianum verlassen um in Amerika sich dem Dienste
der Kirche zu weihen

Dresden 19 August Das Dresdener Journal ver
öffentlicht einen Tagesbefehl welchen der König Johann am
gestrigen Jahrestage der Schlacht von St Privat an die
Armee erlassen hat Der König gedenkt zunächst mit dank
barem Herzen der Männer welche an diesem Ehrentage in
Erfüllung der höchsten Soldatenpflichten ruhmvoll gefallen
sind spricht allen denen die in edlem Wetteifer mit den
deutschen Waffenbrüdern während jener gewaltigen Kämpfe
den Fahnen Sachsens ihren alten Ruhm und ihre alten
Ehren aufs Neue gewahrt haben volle Anerkennung aus

manche scheinen den gegenwärtigen denn doch noch um ein
Bedeutendes übertroffen zu haben Im Jahre 627 herrschte
in Deutschland und Frankreich eine solche Hitze daß die
Quellen verflechten und viele Menschen verschmachteten
Im Jahre 879 war es vor Hitze unmöglich auf den Feldern
zu arbeiten wer aber dennoch aushielt fiel bald vom
Schlage gerührt oder vom Sonnenstich befallen zusammen
Im Jahre 993 wurden die Nutzpflanzen auf den Feldern
von der Sonne geröstet als wären sie in einem Backofen
gewesen Das Jahr 1666 war für Frankreich ein beson
ders heißes die Flüsse trockneten aus der Gestank der da
durch getödteten Fische rief die Pest hervor Im Jahre
1132 llaffte vor Hitze die Erde und der Rhein vertrocknete
Der Sommer des Jahres 1765 brachte im Juli eine wahre
Backofenhitze so daß zwischen 12 und 4 Uhr sich nicht leicht

Jemand ans den Häusern wagte Im Jahr 1846 zeigte
das hunderttheilige Thermometer i 55 Auch die Sommer
der Jahre 1859 1866 1869 waren sehr heiß doch er
reichten sie nicht den Sommer von 1873 welcher z B
über Paris Tage mit j 51 Celsius in der Sonne gebracht
hat Der Pariser Figaro findet eine absonderliche Wir
kung der Julihitze auf die Gemüther der Menschen heraus
Außer der Erstürmung der Bastille die am 14 Juli 1789
stattfand und der Juli Revolution 1836 sind namentlich
die Attentate auf Fürsten im Juli häufig gewesen Am
12 Juli ward Wilhelm von Oranien durch Balthasar
Gerard meuchlings ermordet Am 15 Juli 1764 war die
Ermordung Iwan s VI des Sohnes der Czarin Anna
Am 19 Juli 1823 wurde Kaiser Jturbide von Mexiko zu
Padilla süsilirt Am 27 Juli 1835 fand das bekannte
Attentat Fieschi S Pepin S und Moreh s auf Ludwig Philipp
statt dann am 18 Juli 1844 das Friedrich Schech s auf
Friedrich Wilhelm IV Am 26 Juli 1846 machte Joseph
Henry wieder auf Ludwig Philipp einen Mordversuch und
am 5 Juli 1853 wurde auf Napoleon III geschossen als
er sich eben in die komische Oper begab Endlich am 14
Juli 1861 geschah der Mordanfall des Studemen Oscar
Becker auf den damaligen Prinzregenten von Preußen den
gegenwärtigen deutschen Kaiser

Vermischtes
Man wird sich erinnern daß am Tage des Reichs

tagsschlusses der Abg Dr Völk eine große Anzahl seiner
College sowie den Reichskanzler und die anwesenden Mit
glieder des Bundesraths mit einem Strauße frischer blü
hender Alpenrosen beschenkte Man hatte ihm die Blumen
aus Jmmenstadt seinem Wahlkreise gesandt Der Mann
von dem der sinnige Gruß des deutschen Südens ausge
gangen der Kaufmann Vogt ist einer der am schwersten
Heimgesuchten in jenem von dem Unwetter des 8 Juli fast
zerstörten Städtchen Seine Gattin welche den Gedanken
jener Alpenrosenspende anregte wurde in ihrem Laden das
Opfer der hereinbrechenden Wasserfluten in denen auch die
Tochter den Tod fand Vogt selbst war als das Wetter
hereinbrach nicht daheim er eilte herbei um sein Haus zu

und schließt So wie bisher so auch fernerhin werdet
ihr euch bewähren in Treue und Hingebung in Ausdauer
und Tapferkeit auf daß das Armeecorps der Sachsen sein
und bleiben möge für alle Zeiten der Stolz unseres theu
ren Vaterlandes und ein Kleinod des großen Deutschen
Reiches

Paris 19 August Der deutsche Geschäftsträger
hat dem Minister des Auswärtigen Herzog von Broglie
eine Note zustellen lassen in welcher Namens der deutschen
Regierung wegen der vor Kurzem in Pont ä Monsson
gegen deutsche Landesangehörige verübten Thätlichkeiten Re
klamation erhoben wird

Die Rohalisten haben Eile ihre Aernte einznthun
bevor neue Sturmwetter ausbrechen Der Soir bringt
über ihre Projecte folgende augenscheinlich wohl begründete
Mittheilungen in denen nur die Angabe verfrüht ist daß
das frohsdorfer Höfchen bereits in Alles bis auf die Fahne
eingewilligt habe Der Soir meldet Man bemüht sich
täglich eifriger beim Grafen von Chambord um die Schwie
rigkeiten zu beseitigen welche sich im Augenblick des Zu
sammentritts der National Versammlung erheben und die
Herstellung der Monarchie verhindern könnten Es ist
möglich daß man das Ende der Vacanzen abwartet wenn
die gegenwärtigen Unterhandlungen aber Erfolg haben und
die Umstände es erheischen so wird man nicht mit der
Zusammenberufung der Kammer zögern und die Sache
sofort zu Ende führen Auf jeden Fall wird gleich nach
dem Zusammentritt der Versammlung derselben ein Ent
wurf vorgelegt werden welcher ungefähr folgender Maßen
laut t

Art 1 Die legitime und erbliche Monarchie ist in
Frankreich hergestellt Art 2 Die Versammlung ernennt
in össeiitlicher Sitzung einen mit der Ausarbeitung der
Verfassung b trauten Ausschuß von 36 Mitgliedern und
vertagt sich auf 2 Monate

Die Führer glauben bei beiden Anträgen auf eine
Majorität von 26 Stimmen zählen zu können

Gestern schreibt Paris Journal wurde endgültig
beschlossen die Arbeiten für die neuen Forts von Paris
am 15 September in Angriff zu nehmen Dieselben dürf
ten ungefähr 16 Monate dauern Die Anzahl der
neuen FortS wird bekanntlich 22 betragen und der Durch
messer des Kreises dessen Peripherie sie einnehmen wird
55 Kilometer messen

Die Agence Havas schreibt Da in der Affaire von
Bilbao carliftische Geschosse französische und englische Schiffe

trafen sind die französischen und englischen Commandanten
übereingekommen die Carlisten in förmlicher Weise zur
Achtung ihrer Flaggen aufzufordern Diese Aufforderung
darf nicht als eine Anerkennung der Carlisten als krieg
führende Macht angesehen werden

erreichen doch erfaßte auch ihn die Flut und trieb ihn weit
fort er war gerettet um den Tod der Seinigen zu bewei
nen Es sei hierbei erwähnt daß das bisher in Augeburg
thätige Eomil zur Unterstützung der durch Sturmflut Ver
unglückten an der Ostsee jetzt sich zu einem Hülfsverein für
die Verunglückten zu Jmmenstadt verwandelt und den Abg
Dr Völk an seine Spitze gestellt hat Hoffentlich wird man
es sich in Norddeutschland angelegen sein lassen diesem
Vereine thätige Hülfe zuzuwenden und damit auszugleichen
was die Süddeutschen für die Verunglückten an der Nordsee
in so reichem Maße gethan haben

Ueber die im letzten Feldzuge vielgenannte Erbs
wurst schreibt die D R C nachträglich Als 1876 der
Krieg begann erschien plötzlich in dem Verpflegungsmodus
der Armee die Erbswurst eine Erfindung des Kochkünstlerö
Griineberg in Berlin von ihm durch die Militärverwaltung
käuflich erworben und dann während des Krieges ans
Staatskosten zur Ausführung gebracht Bisher hat man
oft gemeint daß die Erbswurst mit dem Kriege plötzlich
entstanden sei Aber schon längere Zeit vor Ausbruch des
Krieges war den Militärbehörden dieses Präservativ bekannt
und man hatte Versuche mit demselben angestellt Auf An
ordnung des Kriegsministeriums wurden nämlich zu An
fang des Frühjahrs 1876 zwei sogenannte Erbswurst Eom
mandos gebildet welche sich je aus 1 Offizier mehreren
Unteroffizieren und ungefähr 26 Mann zusammensetzten
Eines dieser Commandos befand sich in Frankfurt a M
das andere in Brandenburg a d H Zu diesem Commando
wurden durchweg kräftige gesunde und gewandte Soldaten
ausgewählt auch zuvor erst einer ärztlichen Untersuchung
unterworfen Jeder der zu dem Commando gehörte Offi
zier wie Gemeiner wurde zuvor gewogen und sein Körper
gewicht genau verzeichnet Diese Commandos waren be
auftragt während einer Dauer von sechs Wochen keine an
dere Nahrung neben den üblichen feldmäßigen Brotportionen
zu sich zu nehmen als eben diese Erbswurst dabei aber
feldmäßigen Dienst zu thun zu bivouaquiren Märsche täg
lich auszuführen n s w Nach Beendigung dieser Probe
wurden die Mannschaften wieder gewogen und es ergab
sich das Resultat daß bei den Offizieren eine Gewichtsab
nahme bis zu sieben Pfund bei den Mannschaften bis zu
fünf Pfund eingetreten war Krankheitserfcheinungen hatten
sich bei den Leuten nicht gezeigt

Hameln 14 August Im Fütterbassin der Brüt
Anstalt zu Hameln waren am Anfange des Jahres 1872
etwa 15,66 junge Lachse Als die Thiere 1 Jahr alt
entlassen werden sollten fanden sich etwa 9866 Stück
Lachse vor Davon wurden in die Weser gesetzt etwa
6866 ungezeichnele und etwa 1666 gezeichnete und in die
Ems bei Lingen 2666 Ferner befanden sich in der Brül
anstatt etwa 56,666 Eier welche von Hüningen angebrüut
nach Hameln gesandt worden waren Ungefähr 36,666
jnnge Lachse welche aus denselben kamen wurden nach 8
Monaten ausgesetzt und zwar in die Weser etwa 26,666
in die Ems 5666 in die Persante in Pommern 5666
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Perpignan t9 August Die Earlisten haben wie
gemeldet wird in einer Stärke von 2499 Mann

unter der Führung von Don Alphons von Bourbon Sa
W und Tristanh 3 Kolonnen Regierungstruppen zwischen
kserras und Berga angegriffen und nach heftigem Kampfe
Miz in die Flucht geschlagen Die Truppen verloren
M Mann und eine Kanone

A S Halle und Umgegeud
Der bisherige ordentliche Professor der Universität

zu Rostock Dr Ackermann ist zum ordentlichen Professor
der pathologischen Anatomie an der hiesigen Universität

nannt
Das Programm der XIV Hauptversammlung des

Vereins deutscher Ingenieure hat insofern eine Aenderung
erfahren als die Tagesordnungen für den 2 u 3 Sep
tember mit einander vertauscht sind so daß die Extrafahrt
nach der Rudelsburg am 2 September Morgens 9 Uhr

Bei Gelegenheit dieser Versammlung wird auch eine
Theaterfestvorstellung stattfinden in welcher vorzügliche
Leipziger Künstler mitwirken

Repertoir des Leipziger Stadt Theaters Am 22
August Der fliegende Holländer

Provinz
Dem Schullehrer Bartmuß zu Hohenlohe im Kreise

Merseburg ist das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen worden
Bekanntlich wird schon seit längerer Zeit das Pro

jekt einer Eisenbahn von Querfurt nach Schletlau vermlut
M hierdurch auf kürzestem Wege Fühlung mit den große
thüringischen Hauptbahnen zu erlangen Zur weiteren Ver
handlung in der Sache fand vor wenigen Tagen in Quer
surt eine Conferenz der größeren Interessenten statt welche
mit dem Beschlusse endete daß die neuerdings ausgestellten
Baubedingungen der Magdeburg Leipziger Eisenbahn nicht
zu acceptiren seien so sehr man auch geneigt sei weitere
Opser zu bringen

Calbe a S Die Cholera die seit 3 Wochen hier
haust hat in den letzten 14 Tagen gewaltig ausgeräumt
Selten blieb es in einer Familie bei einem Todesfalle 2
bis 3 Todesfälle sind gewöhnlich und zwar sterben durch
weg mehr Frauen und Kinder als Männer

Die diesjährige Leipziger Michaelismesse beginnt
M Ä September und endet mit dem 18 Ociober

Herzog Karl von Braunschweig
Gens 19 August DaS Journal de Genöve mel

det Heute wurde das vom 5 März 1871 datirte Testa
ment des Herzogs von Braunschwelg vom Gressier des
Civil Tribunals eröffnet Die Stadt Genf ist zum Univer
salerben aller seiner beweglichen und unbeweglichen Besitz

tümer eingesetzt muß aber auch eine große Zahl von Le
gaten auszahlen Das Testament bestimmt daß die Leiche
des Verstorbenen von 5 Aerzten darauf ob keine Vergiftung
Statt gefunden untersucht sodann einbalfamirt oder verstei
nert und mit königlichem Leichenpomp in einem Grabmal
beigesetzt werden soll welches nach dem Muster des Mau
soleums der Scaliger in Verona zu erbauen ist Auch
will der Herzog mit seinem Bruder und Großvater in

mm Reiterstandbild von Bronze und Marmor dargestellt
werden Den Testamentsvollstreckern ist es verboten sich
mit den Verwandten des Erblassers Herzog Wilhelm von
Äraunschweig Exkönig von Hannover Herzog von Cam
bridge oder wer es sonst sei aus der Familie irgendwie zu
benehmen Sie sollen suchen in den Brsitz des Vermögens
zu kommen das sich noch in Braunschweig Hannover
Preußen oder Amerika befindet Das bewegliche Vermögen
die Juwelen mit eingeschlossen sollen in unbewegliches ver
wandelt werden Das seit 1639 in Braunschweig zurück
gehaltene Vermögen ist auch der Stadt Genf vermacht
Der General Administralor Smith in England erhält eine
Million und ist zum Testaments Executor ernannt Ferdi
nand Cherbnliez Advocat in Genf ist ihm zur Seite gestellt
Das Testament ist vom Herzog eigenhändig geschrieben und
unterzeichnet und am k März beim Notar Binet hinterlegt
Wie viel das wirkliche Vermögen beträgt ist nicht aus
drücklich gesagt doch wiro es vus 25 Millionen geschätzt
Ein Theil davon liegt im Canton Genf

Karl Friedrich August Wilhelm Herzog von Braun
schweig und Lünneburg geb 3V Oct 1894 succedirte
seinem am 1k Juni 1815 in Folge der bei Quatre Bras
erhaltenen Wunden gestorbenen Vater dem heldenmüthigen
Herzoge Wilhelm Friedrich unter der Vormundschaft des
damaligen Prinzen Regenten nachherigen Königs Georg IV
von Großbritannien und trat am 39 October 1823 selbst
ständig die Regierung an Herzog Karl beließ anfangs
Alles in dem Zustande wie er es vorgefunden hatte berief
jedoch weder die Stänoe noch stellte er die grundgesetzlichen
ReVersalien aus Die nächsten drei Jahre meist auf Reisen
durch Italien Frankreich und England nahm der Herzog
nst nach seiner im März 182k erfolgten Rückkehr in sein
i and sich der Regierungsgeschäfte an Er griff dabei je
doch in die Entscheidung einzelner Rechtsfälle ein behan
delte die Domänen und Staatseinkünfte als Privateigen
thum und ließ unter anderem den Geh Rath v Schmidt
Phifeldeck der sich wegen rücksichtsloser Behandlung nach
Hannover entfernt hatte und die Rückkehr verweigerte durch
Steckbriefe verfolgen auf die man in Hannover keine Rück
sicht nahm und deren Beachtung auch den preußischen Be
hörden durch Ministerial Rescript untersagt winde Da
durch steigerte sich des Herzogs Abneigung gegen seinen
früheren Vormund und dessen Beiräthe den Cabinets Mi
nister Grafen v Münster und den Geh Rath v Schmidt
Phiseldeck bis zum größten Hasse der ihn dahin trieb am
19 Mai 1827 eine Verordnung zu erlassen durch welche

F alle während des letzten Jahres seiner Minderjährigkeit er

lassenen Regierungsbeschlüsse und Institutionen zu ihrer
bleibenden Rechtsgültigkeit und Anwendbarkeit als seiner be
sonderen Anerkennung bedürftig erklärt wurden

Dieser unbedachtsame Schritt welcher dem dereinstigen
Vormunde des Herzogs und dessen Rathgebern eine Krän
kung zufügen sollte so wie einige Flugschriften ähnlichen
Inhalts Duellforderungen die der Herzog gegen den Grafen
Münster durch Andere wie sogar für sich selbst erließ
seine 1828 eingereichte ungegründete Beschwerdeführung
über Hannover beim deutschen Bundestage so wie bei
diesem eingereichte Beschwerden der braunschweigischen
Stände über den Herzog selbst wurden die Anlässe welche
in ihren weiteren Folgen seine spätere Entfernung von der
Regierung herbeiführten

Ein Beschluß der Bundes Versammlung vom 29 Aug
1829 wies des Herzogs Beschwerden sämmtlich zurück und
trug ihm auf mehrere von ihm vorgenommene Ungesetzlich
keiten rückgängig zuu machen ein Beschluß dem sich der
Herzog erst zu fügen begann als 1839 die durch Sachsen
auszuführende Bundes Execution ihm drohte

Noch ehe die vielfach zu Tage getretenen Streitfragen
vollends ihr Ende erreicht hatten begab sich der Herzog auf
Reisen wo er in Paris den Ausbruch der Juli Revolution
sah

Er reiste sofort mit vielen Schwierigkeiten nach Braun
schweig zurück wo schließlich am 7 September ein Aufstand
ausbrach in Folge dessen das Schloß in Flammen aufging

und der Herzog flüchtete
Nach vergeblichem Versuche des Herzogs sich des

Landes wieder zu bemächtigen und nachdem die Agnaten
die Ueberzeugung von seiner Regierungsunfähigkeit ausge
sprochen hatten erklärte ein Beschluß der Bundesversamm
lung vom 19 März 1831 die Regierung des Herzogthums
Braunschweig für erledigt Zu derselben wurde des Her
zogs jüngerer Bruder der jetzt regierende Herzog Wilhelm

berufenHerzog Karl machte später noch mehrere fruchtlose
Versuche das verlorene Herzogthnm selbst durch Waffenge

walt wieder zu gewinnen
Durch eine vom k Februar 1833 datirte Vereinba

rung der Agnaten wurde ihm die eigene Administration so
wie die Disposition über sein Vermögen entzogen und über
dasselbe eine neue Vormundschaft angeordnet gegen welche

er am 8 Mai 1833 protestirle
Herzog Karl hat in den letzten dreißig Jahren in Eng

land Frankreich und in der Schweiz nnd nur seinen eigenen
Neigungen unter welchen die für Diamanten die hervor
ragendste geblieben ist gelebt Sobald die politischen Er
eignisse ihm dazu Gelegenheit boten zuletzt noch gelegentlich
der Wiedererstehung des deutschen Reichs hat er in der
TageSpresse oder in eigenen Druckschriften s ine Proteste
durch die er seine Anrechte auf Braunschweig wahren
wollte wieder erneuert Ein Anzahl Processe zum Theil
widerwärtiger Art brachten außerdem seinen Namen von
Zeit zu Zeit wieder in öffentliche Erinnerung

Erinnerungen aus meiuer Militärzeit
Der Generalmarsch

Das an der russischen Grenze liegende Städtchen
St hatte im Jahre 18K3 plötzlich Garnison erhal
ten Infanterie Kavallerie Artillerie und gar ein ganzer
Generalstab war dorthin verlegt worden denn es galt die
vaterländischen Grenzen vor etwaigem Ueberschreiten der
polnischen Insurgenten zu schützen und zu vertheidigen

Der vollständige riegszustaud war befohlen Die
Soldaten erhielten das doppelte Tractament die Wachen
zogen in einer Stärke von 159 Mann auf mit vollem
Gepäck und mit geladenem Gewehr

An allen Thoren d h an allen Ausgängen des
Städtchens standen Doppelposten und täglich wurde die
Hälfte der Garnison nach der Grenze als Patrouille
geschickt

Der Herr General führte strenges Regiment und
überzeugte sich hin und wieder durch einen plötzlichen Ge
neralmarsch von der Schlagfertigkeit seiner Truppen

Gewöhnlich fand ein solcher Generalmarsch um 6 Uhr
Morgens statt Obgleich man nun annehmen mußte daß
zu so früher Stunde es war nämlich im Monat Fe
bruar sich noch mancher im warmen Bett oder in Er
mangelung eines solchen auf dem harten Strohsack herum
wälze würde war doch stets die ganze Garnison in kaum
19 Minuten nachdem das erste Signal ertönt vollständig
marschfertig auf dem großen Marktplatz versammelt

Ganz im Vertrauen will ich aber hier gleich mittheilen
daß sich jeder einzelne Soldat sogar schon 19 Minuten vor
dem Signal bereits hinter seiner Haus ober Hofthür ver
sammelt hatte denn regelmäßig war Abends vorher heim
lich von Quartier zu Quartier die Kunde gegangen Mor
gen um 6 Uhr Generalmarsch

Woher diese Kunde kam das wußte man nicht
Der Herr General war sich selbst aber vollständig be

wußt daß Niemand eine Ahnung von seinem Vorhaben
haben könne deshalb sprach er auch jedesmal den Herren
Officieren seine vollste Zufriedenheit über die musterhafte
Pünktlichkeit Marsch und Schlagfertigkeil der Leute aus
was er um so mehr anerkenne da er überzeugt sei jedes
mal die Garnison mit dem Alarm Signal überrascht zu
haben

Eines schönen Abends geht nun der Herr General
ins Officier Casino und auf dem Wege dahin begegnet er
einem Soldaten der wie es sich gehört stramm Front vor
ihm macht

Leutselig redet er denselben an fährt aber erschrocken

zurück als er auf seine Frage Nun mein Sohnl waS
hast Du morgen für einen Dienst die Antwort erhält

Seind sich morgen um seß Uhr zum Generalmarsch
bestellt Was Zum Generalmarsch

Zu befehlen Ex lenz

Ja wirst Du denn aber täglich zum Generalmarsch
bestellt fragte ganz verwundert Se Excellenz

Ne Untervfficier bestellt sich blos zum Generalmarsch

wenn sich auch Generalmarsch isl
Und ist auch immer Generalmarsch gewesen wenn

Du dazu bestellt worden bist
Zu befehlen Ex lenz is sich immer gewesen Unter

vfficier weiß sich das ganz genau
Der Herr General kommt ins Casino begrüßt die

versammelten Ossiciere und macht so als wenn er nichts
von dem verrathenen Generalmarsch gehört hätte

Die Herren Ossiciere sahen es ihm aber doch sofort
an daß irgend etwas vorgefallen sein müßte denn der
General hatte so ein ganz besonderes Lächeln aufgesetzt
und das kannten sie schon irgend etwas mußte er in
xstto haben

Eine merkliche Unruhe bemächtigte sich deshalb aller
Gemüther und die allgemeine Unterhaltung wurde nur ge
zwungen fortgeführt

Als er plötzlich aber einen jungen Lieutenant so recht
ironisch fragte was er wohl am morgenden Tage vorhätte
entstand eine lautlose Stille

Jeder wußte ja daß morgen um 6 Uhr wieder Gene
ralmarsch bevorstand

Morgen Excellenz entgegnete noch ziemlich fest der
Lieutenant haben wir unS vorgenommen einmal in corpore
recht gut zu frühstücken

Zu frühstücken So Und sagen Sie mal
fürchten Sie nicht vorher dabei gestört zu werden
zum Beispiel durch na etwa durch einen General
marsch

Morgen Excellenz morgen ist ja Sonntag
stotterte der Lieutenant

Sonntag Sonntag Als wenn es im Kriege auch
Sonntage giebt Sie haben sich zu morgen also auf kei
nen Generalmarsch vorbereitet He

Der Lieutenant schwieg verlegen
Erwarten Sie vielleicht Herr Oberstlieutenant mor

gen früh Generalmarsch wandte sich jetzt der General
an diesen

Der Herr Oberstlieutenant stand während des vor
herigen Gespräches wie auf Kohlen mit beiden Händen
hielt er krampfhaft die Rockschöße auseinander und rieb den
für gewöhnlich von diesen bedeckten Körpertheil in äußerster
Verlegenheit an dem warmen Kachelofen hin und her

Soviel ich von meinem Burschen erfahren erwiederte
er nun soll morgen früh allarmirt werden

Zum Teufel ja Ich hatte die Absicht wirklich mor
gen wieder einmal zur Uebung allarmiren zu lassen aber
ich habe bei Gott keinem Menschen etwas davon
gesagt Auch mein Bursche kann keine Ahnung davon
haben denn ich bin stets des Morgens selbst zur Wache
gegangen und habe da erst den Befehl zum Allarmiren
gegeben

Woher hat nun Ihr Bursche die Nachricht
Wenn ich nicht irre vom Burschen des Herrn

Oberst
Und zum Henker noch einmal wo hat der es denn

her
Der Oberstlieutenant zuckte die Achseln

Das geht denn doch nicht mit rechten Dingen zu,
fuhr der General fort ich falle aus den Wolken wie mir
da auf der Straße ein Soldat ganz treuherzig erzählt daß
er nicht nur morgen zum Generalmarsch bestellt sei sondern
auch bisher jedesmal Abends vorher durch den Unteroffizier
darauf vorbereitet gewesen ist

Kann mir denn Niemand von den Herren darüber
Aufschluß geben Wie Sie da Sie sind ja sonst
so n Schwerenöther überall und nirgends Sie machen fo n
Gesicht als wenn Sie es ganz genau wüßten He

Zu Befehl Excellenz/ erwiderte der Schwere
nöther nebenbei gesagt ein Einjährig Freiwilliger
aber

Aber aber na was aber Sie fürchten wenn
Sie das Geheimniß verrathen beim nächsten Allarm unvor
bereitet zu sein Gut ich verspreche Ihnen den nächsten
Generalmarsch Tags vorher bei der Parole anzusagen
Nun aber heraus damit

Excellenz haben doch heute Ihrem Burschen befohlen
morgen früh um halb sechs Uhr die Reithosen an das Bett
zu legen

Nun ja und
Na und das hat der Bursche dem Burschen des

Herrn Oberst verrathen und der
Und der hat s dem Burschen des Herrn Oberstlieute

nant erzählt, fiel der General ein und der wieder weiter
und so geht s dann wie ein Lauffeuer durch die Stadt Der
General hat sich die Reithosen bestellt morgen giebt es

Generalmarsch M C
Börsen Versammlung tu Halle am 21 August 1878

Getreidegewicht netto Preise mit Ausschl der Courtage
Oesterreichische Sillierguldcn in ganzen und Viertel 94
Weizen 100 Kilo wie zuletzt bei wenig Waare zur Stelle alt und

neu 90 S7 Thlr bezahlt hochfein bis 93 Thlr bez
Roggen 100t Kilo fest und höher 70 73 Thlr bezahlt fremde ab

fallende Sorten billiger
Gerste 1000 Kilo das Wenige was von guter Qualität angeboten

wird findet zu ca 67 Thlr leichte Abnahme ohne daß aber in
diesem stehenden Preise eine Meinung ausgesprochen wäre ge
ringere Sorten billiger

Gerstenmalz SV Kilo ohne Geschäft
Hafer 1000 Kilo fest 57 00 Thlr bez 33 35 Thlr p 100 Pfd B
Hillfcnsrüchte 1000 Kilo ohne Handel
Kümmel unverändert 10 11 Thlr zu notiren
Wicken 1000 Kilo 1
Mai 1000 Kilo ILapinen 1000 Kilo l Geschäft
Kleesaaten 50 Kilo 1
Oelsaaten 1000 Kilo Raps unverändert 87 89 Thlr bez 73 bis

30 Thlr p 152 Pfd B Mohn graner 154 Thlr bezahlt
124 Thlr p 136 Pfd B
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Steckbrief
Der wegen Landstreichens und Vagabondi

rens vielbestrafte Maurergeselle Johann
August Wilhelm Förster aus Mers eburg
hat der ihm hier am 31 v Mts ertheilten
Zwangs Reise Route nicht Folge geleistet und
treibt sich vermuthlich wiederum vagabondi
rend umher

Die resp Behörden werden ersucht dem
pp Förster im Betretungssalle anzuhalten und
zur Verantwortung zu ziehen

Signalement
Alter 56 Jahre Größe 1,65 Meter

Statur Mittel Haar blond Augen blau
Nase dick Gesichtsform oval Gesichtsfarbe
gesund Besondere Kennzeichen fehlen

Halle den 15 August 1873
Die Polizei Verwaltung

Delicate neue Vollheringe 5 St 8 9
12 Pf kleine neue Vollheringe 5 Stück

1 Sgr bei ItNeue Vollheringe empfiehlt

Vt vZ v
Fette Bücklinge
frisch geräuch u marin Aal
frische süße Sahnenbutter
ist wieder eingetroffen bei

Al KIvr
Thüringer Butter

frische wohlschmeckende wird bei Abnahme
von ca 2t M billigst abgegeben Fr Offer
ten unter A befördert die Exped d Bl

Kleine Würstchen frisch an
gekommen bei Rothenstein

Neu und praktisch
Metall Hiilscn für schwed Streichhölzer
bei

Große Auetion
Wegen Versetzung ein s Beamten versteigere

ich Freitag den 22 Anguft von Nach
mittags 1 Nhr an gr Ulnchsstraße Nr 18
eine elegante Wirthschaft und zwar
Bettstellen mit Matratzen 1 großen Kleider
schrank ovale und andere Tische Spiegel 1
Näh und 2 Waschtische 1 Dutzend Stühle
Kleider und andere Secretaire 1 schönen
Küchenschraiik sehr schöne Sophas 1 gro
ßer mahag Schreibtisch 1 Bücherregal
Haus u Kücheugeräth u viele andere Sachen

Brandt Auct Commissar

Bekanntmachung
Ein eiserner Laden wahrscheinlich gestohlen ist mit Beschlag belegt Der Eigen

thümer wolle sich baldigst im Polizei Secretariat II Zimmer Nr 15 melde
Halle den 18 August 1873 Die Polizei Verwaltung

Bekanntmachung
Als gefunden sind nachverzeichnete Gegenstände hier abgegeben und werden die betref

fenden Eigenthümer ersucht sich zur Recognition der Sachen im Polizei Secretariat II
Zimmer Nr 15 zu melden

1 braunseidener Sonnenschirm 1 leere große Kiste 1 Kinderhütchen 1 schwarzes
Armband einige Schlüssel 1 Geldstück 1 Stück Eisen Maschinentheil 2 Stücken
Blechrohr mit Knie 1 eiserner Reifen 1 Spießleiste 1 Maurereimer 1 Notiz
buch 1 Kalender 1 grüner Augenschirm 1 Klemmer 1 Portemonnaie mit etwas
Geld 1 Gabel 1 Schippe 1 Obstkiepe Libelle und 1 Marktnetz

Halle den 18 August 1873 Die Polizet Vcrwattnng
Bekanntmachung

Den Herren Schulzen wird hierdurch in Erinnerung gebracht daß sämmtliche An
träge auf Aufnahme neuer Gebäude in die Magdeburg sche Land Feuer Societät sowie auf
Veränderung der V rsicheruugs Summe schon aufgenommener Gebäude längstens bis zum
1 September cr bei mir eingehen müssen

Die Herren Schulzen haben dies d N Interessenten unverzüglich mitzutheilen die
Anträge rechtzeitig entgegen zu nehmen und mir demnächst vor dem obenbezeichneten Termine
einzureichen

Halle den 8 August 1873
Der Kreis Feuer Societäts Direetor Königl Landrath des Saalkreises

E v Krosigk

Zum 1 Sept ein Mädchen für Küche n
Hausarb f Berlin ges Näh Königsstraße 13 II

Eine gesunde Amme v Lande 3 Wochen
gest sucht b St d Fi Rötscher Hallgasse 5

Köchinnen Haus Kinder Viehmädchen f
I Sept n Oct Fr Fleckinger kl Schlamm 3

Ich suche zum 1 September ein Kinder
mädchen Anmeldungen erbitte ich bis 9 Uhr
Morgens vr Schede kl Klausstraße 11

Ein ordentliches zuverlässiges Mädchens
am liebsten von außerhalb wird zum 1 Ok
tober gesucht Zu erfragen

Margarethenstr 2 1 Tr

Bekanntmachung
Es ist von Wichtigkeit daß bei den Adressen der Briefe und Packete namentlich

nach großen Orten die Wohnungs Angabe stets an einer bestimmten Stelle und zwar unten
rechts unmittelbar unter der Angabe des Bestimmungsortes erfolge Durch das Umherirren
des Auges der sortirenden Beamten auf den Adressen entstehen Verzögerungen weiche da
der Dienst auf Verwerthung des kleinsten Zeittheiles berechnet ist bei der Gesammtabwicke
lung des Betriebes empfindlich ins Gewicht fallen und den rechtzeitigen Antritt der Bestel
lungsgänge der Briefträger in Frage stellen

An das correspondirende Publikum ergeht daher das Ersuchen bei Anfertignng der
Brief Adressen den obigen Punkt im gemeinsamen Interesse gefälligst zu beachten

Berlin den 1 August 873 kaiserliches General Postamt
Stephan

Montag den 25 August cr beginnt ein neuer

Kursus im 8elwii unä Heliiiellselii mden
Indem ich hierdurch zu recht zahlreicher Betheiligung einlade bitte ich Anmeldungen

recht bald machen zu wollen Itv Sir 8 R Vr
Handschriften hiesiger Personen im 1 Eursus von 12 Unterrichtsstunden ausgebildet

liegen zur beliebigen Ansicht bereit
lentWOli Lehrer der CMMphie M5 Dresden

Wagen Auetion
Sonnabend den 23 August Vormittags

9 /z Uhr versteigere ich im Hotel zum Rus
sischen Hose hier einen eleganten halb
verdeckten Kntschwagen AS derselbe ist
ganz neu und mit Patent Achsen versehen

Brandt Auct Commissar

Für Rentiers
Ein nettes Haus mit Garten Mitte der

Stadt gelegen ist zu verkaufen durch
A Bteeser gr Berlin 16 b

Kieler Fettbücklinge täglich frisch am billigsten bei
ik i eiinine Leipzigerstlabe 21

I i kclx partliuxl l einelit in i/z uncl /z oiuiöii am aus
AmvoAvn empkklilen

Ein junges Mädchen zur Wartung eines
Kinde für einige Stunden deS Nachmittags
gegen hohen Lohn sofort gesucht

Moritzkirchhof 4 I
E ne Scheuerfrau sofort gesucht Nähe

res Moritzkirchhof 4 I
Geübte Schneiderinnen finden dauernde

Beschäftigung Merseburger Chaussee 18 part

Stricker sucht Klausthorstraßc 21
Mädchen im N geübt s gr Berlin 8 I
Ein junger Mann sucht Arbeit

kl Ulrichsstraße 3
Eine zuverlässige Waschfrau sucht Beschäf

tig außer dem H gr UlrichSftr 52 H l
Eine zuverlässige Aufwartung gesucht

gr Märkerstraße 27 1 Tr

Einspännige Frachtfuhren werden stets
angenommen Taub ngasse 3

Einspänner Möbelfuhren werden ange
nommen bei Wittwe Henze Weidenplan 16

Eine Frau sucht Beschäftigung als Aus
besserin in u außer dem H Freudenpsan 3

Eine große hohe Parterrewohnung herr
schaftlich und neu eingerichtet mit Gaitenben
ist Familienverhältnisse halber zum 1 Octbr
anderweitig zu vermiethen

Auf Wunsch kann Pferdestall Kutscherstube
und Wagenremise mit überlassen werden Nä

heres kl Ulrichsstraße 7 2 Tr
Umzugshalber ist die geräumige Parterre

Wohnuug gr Märkerstraße 7 zu vermiethen
und 1 Oktober oder später zu beziehen

Eine herrschaftliche Wohnung bestehend
aus 7 Pleyen und allem Zubehör ist zum
I October zu beziehen Luisenstraße l

Ein Logis von 2 Ztuben 2 Kam
mern Küche nebst Zubehör zum t Okto
ber zu vermiethen Brüderftrafze 9

Ein Hans zu jedem Geschäft passend für
2666 mit VW Hl Anzahlung ist zu ver
kaufen durch A Meeser gr Berlin 16 b

Hausverkauf
Mein Haus nebst Garten Steiuweg 42

sehr gut rentirend beabsichtige ich unter vor
theilhaften Beendungen zu verkaufen

Mittwoch den 27 ngnst Nachmittags
Nhr sollin im alten tadt Schießgraben

eine Quantität alte Bruchsteine versteigert
werden

Halle den 2l August 1873
Das Stadtbauamt

Für Dampfbetrieb
40 Hängeböcke 80 Riemscheiben ver

kauft billig F A Kircher in Halle
Eine schöne Banstelle 75 Fuß Front

am Platze schräg über dem Botanischen Gar
ten ist zu verkaufen Meldung

Blücherstraße 1 2 Tr
1660 Thaler zu verleihen

Gommergasse 7

Epilepsie
Fallsucht Krämpfe heilbar

durch ein seit 12 Jahren bewährtes
nicht medizin Uninersalgesundheitsmitt l
Prospekte Referenzen gratis franco von

l l V jniinw Fabrikbesitzer
zu Warendorf in Westfalen

Freitag den 22 August tAnfang 8 Uhr Entrse an d Kasse 2 Abonnementskarten gültig C Börner

Deutscher Lieder Aran
Sonntag den 2 4 August

A U in WUWU s RSMS Z
Anfang Abends 7 Nhr Der Borstand

2 halbjähr Landschweine verk Schützeng 2

Ein fette Schwein verk k l Branhausg 3
Zwei Paar Tauben Trommel und rothe

S chleie rtauben verk Geiststraße 66
Küchenschrank ges Leipzigerstr 17 I l

Leere Setter u Weinflaschen
werden stets gekaust von

SS Für renommirte Firmen
sucht auf fof u I Oct c Buchhalter
Reisende Lageristen und Verkäufer
div Branchen das Bnrean

vriii zu Dresden
nomm n In ckvr Nöbklt udrilt von

8xi KvlKU88v 12
Ein Tischlergeselle gesucht 4 Vereiiisstr 3

Einen Böttchergefelleu sucht
F Fiedler Böttchermeister Herrenstr 26

Zimmerleute sucht
W Berger Mauergasse 7

2 verheirathete Knechte sucht sofort

Strohhof Kellnergasse 1
Ein ordentlicher Kcsselhcizer findet scson

Stellung bei O Schmidt itönigSstraße 26

En tüchtiger Fuhrknecht gesucht von
Oslvald Kaltwasser H Comp

Ein ordentlich r Kutscher findet Siellnug
Brandt H Löloff

Zwei tüchtige Torfmacher werden ge

sucht Martinsgasse 18

Torfmacher sucht bei hohem L Taubeng 16

Ein kräftger Laufbursche findet sofort
Dienst bei Otto Thieme

Für unser Comptoir suchen wir
zum baldigen Antritt einen gebil
deten jungen Mann als Lehrling
Hall Zückersiederei Compakn

Ein gewandter Schreiber welcher eine
gute Handschrift schreibt und gute Atteste
besitzt findet vom 1 September cr ab Stel
lung im Bnrean des

Justizrath v Radeckt in Halle a/S

Franen
welche für guten Lohn Packete
über Land tragen wollen werden
gesucht am Moritzthor 5

Zwei ordentliche brauchbare Märchen
wovon eine Waschen und Plätten versteht
finden zum 1 October c bei gutem Lohn
Stellung im Hospital 8t L riaei u

S Ein recht ordentlicher zuverläs
siger Mann linderlos mit sehr gnten
Attesten wünscht als Portier Bote e z
bald Antritt Stellung durch Fr Deparade

S Recht ordentl Mädchen erhalten
jederzeit lohnende Stellen durch

Fr Deparade gr Schlamm 16
Köchinnen Haus u Stubenmädchen erh

z I Sept n z 1 Oct Stellen hier n n
außerh durch Fr Rötscher Hallgasse 5

I ,in kleine mitildetli i8t xiili l Oelvbes ep zm
be/ ietie ant vieMrmlilxeiÄi a k 8

Umzugshalber ist noch eine Wohnung von
St K K den I October zu beziehen Zu
erfragen Giebichenstein Gosenstraße 11

Ein Keller ist veränderungshalber 1 Sep
tember zu ve miethen Kuhgasse 4

Möbl St nebst Cav an 1 auch 2 Her
ren I Aug zu verm gr Brauh ausgasse 2l
Möbl Stube verm kkiststr 67 i Lad

Möblirte Wohnung an 1 oder 2 Herren
zu vermiethen Steinweg 47 1 Tr

Möbl Wohnung mit oder ohne K Nähc
des neuen Gymnasiums von 1 od 2 Herren
1 Oct zu beziehen Mh Töpferplan 1

Fein möbl Zimmer zu vermiethen
S chnlgassenecke n Mittelst r 4 2 Et

Möbl Stube mit Schlastabinet an 1 oder
2 Herren vermiethen Näh in der Exped
Anst Mädchen finde t Sch läfst gr Berlin 8 1

Anständige Schlafstelle SleinbockSgassc I

Schlafstelle offen au der Halle 13
Ein schwarzer Ziegendock u weißes Lämm

chcu entlaufen Gegen Belohnung abzugeben
Blüche rstraße 12

Eine Lachtaube entflogen Leipzigerstraße 6
Schl äfst mit K Rat hhausgass e 13 Hof
Schläfst mit K Taubengafse 3 1 Tr

Volksküche kl Klansstrasze ö
Linsen mit geräucherter Rothwurst

Königliche meteorologische Station
26 August 1873

Stmidi Lastdr
Par Li

M rgS K 333 25
MwaqS 2 333 30

bd 10 334,19
j ZU

Par Au

kiat
Feucht
Vr cn

S 69
5 62
4 80
5 37

94 7
59 2
85 1

79 7

R ra
12 9
18 8
12 1
14 6

d

81

i VI
0

Wafserstand der Saale bet Halle
am 26 Aug Abends am Uuterp 6 M 66
am 21 Aug Morgens am Unterp 6 M 96

Flir die Redaction verantwortlich O Bertram Druck der Buchdruckerei de Waisenhauses
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